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SOWJETUNION

Vermittelt eine Ansicht der Bosporus-Meerenge, die das Marmara-Meer mit
dem Schwarzen Meer verbindet
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4 tj^ die Dardanellen
l^ion (jgj, Ijtog erlangt. (Mokau hat(Wir UviOKau nai

MontreuxS> Mal T« " verlangt.) Es ist nicht
s^euto-*? ^ Geschichte. Schon"er Geschichte. Schon

Aelt. ***** Ereignis hat sich hier
S ** V
"' iy^ öer ®î? zwei Jahrtausen-

j^ächti]
'5"^t à" t*hgehe.P""- to Sardes dru KleinM ,^®hn,

v»i»
® Heer sammelte,

^ein *ü[vor'c'h^ Berserkonig Xerxes

um
S ift^j GrienK ^ meinte, das tapfere
Äten * Näh^ ^ unterjochen. Er
,.'-f(i.j, über von Sestos zwei Schiff-Ä'N acta® Hellespont (d.h. die
äS «ih Eurona^-?' sein Heer zu

i
Überzusetzen. Als nun

W»W ^'habe Schiffbrücken ausein-
4?^en ?^«dot Î?® befohlen, so be-
j„ ' K:,'"nzurirkt Baumeister der

Anhieb ®"' Meere dreihun-
Vers«. i

** Sehen und Fesseln

^fkl!>®idenRwv„^^";„ darauf
*o]N vvieder^n brücken mit stärkerem

das L Sßstellt,
Xervf5 übergeführt wurde,

«ih «rrîil^b von, ungeheure Men-
Vu k

e'ner mit weissen Stei-
& C>toten v

®ühnc aus noch
V er» 'Sem *>' Querst war er dabei
(k^a ihn J aunen erfüllt. Dann
Mua Vn^Soss t-k Wehmut und ders fe *>ei dem Gedanken,
4h ^ >„ das hnki ®en kein einziger
0** tu *2®® go«a!rtf®*® Jahr erreichen

Srh ^^en „ uuf der aufgehenden
C' aus "Î "^nkopfer aus gol-
Ch%h^goldpn^ warf die Schale
V d«r .Sabei ;!?, Becher und einem
ViHhh eres,,:" das Meer. Dann be-
Ofkh hak ^Se n U die Dardanellen,
t)j,N soll u sieben Nächte ge-

ka^f®ä jj ' Herodot berechnet die
^V^h u^ftos auf 1 700 000 Mann,

iiih M - "d Mau die Hilfsvölker der

4)t? 'Du ^gangenk'^® tohrt uns in die
SSer^Vorie^- Hs war am 18.
-'4 At» v^'iertn '.Weltkrieg, als die

toch J? Plötzlich auftauchte
4if, aus Bits die Meerengen
N> *>

,c>
den vi»* Geschwader be-

'
*Lr> een t»,. englischen Linien-

•"d ^Elisabeth «Agamemm-
und «Inflexible».

Rechts und links waren sie gesichert durch
ein altes Panzerschiff. Um 11.30 Uhr er-
öffneten die Kriegsschiffe das Feuer auf
die befestigten türkischen Linien, welche
bald antworteten. Anfangs nachmittags
erschien nun auch das zweite Geschwader,
»bestehend' aus vier französischen Schiffen:
«Le Gaulois», Le Charlemagne», «Le Bou-
vet» und «Le Suffren». Es entspann sich
nun ein furchtbares Feuergefecht zwischen
den Küstenbatterien und den Kriegsschif-
fen. Um zwei Uhr liess der Kampf etwas
nach. Jetzt wollte man das französische
Geschwader, das stark gelitten hatte, zu-
rückziehen und durch ein drittes bisher
in Reserve gehaltenes Geschwader, beste-
hend aus vier englischen Schiffen, erset-
zen. Da ereignete sich plötzlich eine Kata-
strophe. Der «Bouvet» stiess bei seinem
Rückzug auf eine Mine, und in einem
Zeitraum von zwei Minuten sank er mit
600 Mann an Bord. Auch der «Gaulois»
wurde beschädigt; doch konnte dieser noch
mit Mühe in der Nähe von Tenedes lan-
den. Auch der «Suffren» wurde getroffen
und arg mitgenommen. So waren in kurzer
Zeit drei französische Schiffe kampfunfä-
hig geworden.

Unterdessen fuhren die englischen
Schiffe fort mit ihrem Bombardement der
türkischen Stellungen. Aber um vier Uhr
ereignete sich ein neues Unglück. Etwas
später wurde das stärkste englische Li-
nienschiff nächst der «Queen Elisabeth»,
die «Inflexible», ebenfalls von einer Mine
getroffen. Dieses Schiff konnte zwar noch
zurückgezogen werden; nach einigen Mi-
nute» aber ereilte die «Irresistible» ein
ähnliches Schicksal, sie sank am asiati-
sehen Ufer. Die Mannschaft konnte geret-
tet werden. Bald darauf wurde auch das
Linienschiff «Ozean» havariert und sank
später ebenfalls.

Nach diesen schweren Schiffsverlusten
wurde die alliierte Flotte aus den gefähr-
liehen Meerengen zurückgezogen. Der Ver-
such, mit Hilfe von Landtruppen, die Dar-
daneilen zu erobern, misslang ebenfalls.
Der damalige Lord der Admiralität
Winston Churchill, befürwortete einen
neuen Versuch, die Dardanellen- mit
Kriegsschiffen zu forcieren. Doch konnte
er mit seiner Meinung nicht durchdringen«
Nach Oberst J. Rébold (s. J. Rébold, La
guerre de forteresse 1914—1918) war dies
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B Kreta*

Die an der Meerengenfrage direkt
interessierten Staaten

ein schwerer Fehler der alliierten Krieg-
führung; derm die Türken hätten damals
fast keine Munition mehr gehabt. In der
Folge konnte dem ebenfalls an Munitions-
mangel leidenden Russland auch nicht
geholfen werden, so dass dieser mächtige
Bundesgenosse bald die Waffen strecken
musste. —

Man sieht, wie wichtig für Russland
die Dardanellen sein können. Seit Jahr-
hunderten, seit dem Frieden von Kutschuk
Kainardsche 1774 bis auf den heutigen Tag
wurden zwischen Russland und der Tür-
kei, später zwischen Russland einerseits,
der Türkei und den Westmächten anderer-
seits, immer wieder Verhandlungen ge-
pflogen über die Frage der Dardanellen.
Im Jahre 1933 hatten die Russen im Frie-
den von önkiar Skelessi alles erreicht,
was sie wollten: Die Durchfahrt durch
die Dardanellen war für sie frei, konnte
aber den andern Mächten gesperrt werden.
Aber nach acht Jahren mussten sie auf
die Erneuerung des für sie so günstigen
Vertrages verzichten. Russlands Position
wurde wieder schwächer, besonders im
Krimkrieg. Dann erstarkte sie wieder, und
so ging es hin und her, bis in die Gegen-
wart, wo die Dardanellenfrage der Diplo-
matie wiederum schwere Sorgen bereitet.
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vermittelt eine />n!ici>t cier Kosporvî-Meersnge, 8 is «to; Mc>rmc>ro-Mser mit
dem Zckvrirxsn Meer verbindet
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^ Le<z-.,,^ì>en à Dsrdsnellen
âex erlsngt. <Moksu ksi

^ ^ von ZVlonàeux
!>ck ^ ^Isl >v verlangt.) Ls ist nickt

-^<ìeot«^îì ^er Qesekiekte. Lekonì ^«eut^" tiesckickte. Lckonàt ^Mes Lreignis kst sick kier

>.'ê ^r °ììs xwci dskrtsusen-
^Lckti.

s" ìuw^,.^r, à Lsrdës à Rleinì âsr>n, Resr ssmmelte,

^ Vvr^LK^ ?^^àerkônig Xerxes

UM
VrissS ^ Meinte, dss tsptere^ onter^joeken. Lr

iiktzx, von Lestes xwci Lckikk-
> n5'^ Sck, " »«Uespont <d. k. die
>^e>n^ ^Uron^"?' ^m sein User xu
^r«° ^ìurm -

ìtberxusetxen, /ils nun
^ ^ckikkdriàekeni ausein-
?^vcjot dskoklen, se de-

i/i à Lsumeister àà Meere dreikun-
^

"ede xu geben und dessein

V/ie<jp.^? drücken mit stärkerem
<iss -,

^^estcllt.
Xerxp5 bdergekükrt wurde,

«i>? Von - ungeksure Men-
',^s> >^^ten ^^r mit weissen Ltei-

kr^i^ekten ^" ^kne eus neck
?» èr„ '^Vln r. Zuerst wer er àbei

^>kk rsteunen crkülit. Dann
Vj.,^ Vvn^vss 'r." VVekmut und der
»Akt!? "ie^n bei dem «senken,ì ^ âss >»,^?àikenen kein einziger
'1'^^ î»

wertste tskr erreicken
àrsuk «ter sukgekenden

d»te sus "? îrsnkopker sus Mi-è^n^k«à""â wsrk die Lcksle
't., ^ ».^àkei Lecker und einem
^^kp„ ^ores,,," à>s Meer, Dsnn be-

tz>. ^ ^ ^ie Dsrdsnellen,
ch° ^ se» ^ àben Nâckte M-

Lse>- berecknet liis
n^s sut I7V0 000 Msnn.
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b<i ^ie Hiltsvviker âer
k^nier.

?>l>,?>âiz^Zg^ '^vâe tükrt uns in <iie
V>ê'ktver^- Ls vvsr sm 18.
-l-> ^^I>jjH.. ^îen Weltkrieg, sis ciie
ì^ierl^UeK piëtxlick suttsuckte
^it, Shz

b ^às âie Meerengen
X. ^ >c>^k ví» ^ Lesckwsâer de-

' -I ^ven ongliscken Qinien-^ Itel ^betk -ttgsmemm-
un<Z lnkiexibie».

tieckts unâ links vvsren sie gesickert ciurck
ein sites ?snxsrsekjkt. 11m 11.38 llkr er-
öttneten à Xriegssckitts âss ?euer sut
âie beköstigten türkiscken Linien, wsicke
bsiâ sntvorteten. ántsngs nsekmittsgs
ersckien nun suck âss Zweite Qesckwsâer,
-bestekenâ sus vier krsnMsisckvn Sckitksn:
«Le (Zsuiois», Ls Oksrlemsgne», «Le Leu-
vet» unâ -Le Luttren». Ls entspann sick
nun ein turcktbsres k'euergekeekt ^viscken
âen Xüstendstterien unâ äsn Xriegssckit-
ten. Lm swei Vkr liess âer Xsmpk etwss
nsck. âet^t wollte msn âss krsnxösiscks
(Zesckwsâer, âss stsrk gelitten kstte, ?.u-
rück/.ieken unâ âurek ein ârlttes bisker
in Leserve geksltenes tlssekwsâer, beste-
kenâ sus vier sngliscksn Lckikten, ersst-
?.en. Os ereignete sick plot?.lick eine Xsts-
stropks. Der »Louvet» stiess bei seinem
Rückzug sut eine Mine, unâ in einem
Zeitraum von ?,wei Minuten ssnk er mit
608 Msnn sn Lorâ. .-^uck âer «Llsulois»
wurâe bsscksâigt; âock konnte dieser nock
mit Müke in der tlske von Lenedes Isn-
den. /tuck der -Lukkren- wurde gstrokksn
und srg mitgenommen. Lo wsren in kurzer
^eit drei krsn?.ösiscke Sckitte ksmptunts-
kig geworden.

Unterdessen kukren die engliseken
Lckikte tort mit ikrem Lombsrdsment der
türkiscken Ltellungen. áber um vier tlkr
ereignete sick ein neues Unglück. Ltwss
später wurde dss stärkste engliscke Li-
niensckitk näckst der «iZueen LIissbetk-,
die «lnktexible», ebentslls von einer Mine
getrotten. Dieses Lckitt konnte xwsr nock
Zurückgezogen werden; nsck einigen Mi-
nuten sber ereilte die -Irresistible» ein
äknlickes Lekickssl, sie ssnk sm ssisti-
scken liter. Die Msnnsckstt konnte geret-
tet werden. Lsld dsrsuk wurde suck dss
Liniensckitk -Dxesn» ksvsriert und ssnk
später ebentslls.

tlsck diesen sckwersn Lckikksverlusten
wurde à Alliierte Lioìte sus den getskr-
licken Meerengen Zurückgezogen. Der Ver-
suck, mit Ililte von Lsndtruppen à Dsr-
dsnellen xu erobern, misslsng ebentslls.
Der dsmslige Lord der /tdmirslität
IVinston Dilürckiil, beMruiortete einen
neuen Versuck, die Dsrdsnellen mit
Xriegssekitken xu torcieren. Dock konnte
er mit seiner Meinung nickt durckdringorx
ktsck Oberst t. lìèbold (s. d. Rêbold, Ls
guerre de torteresse 1914—1918) wsr dies
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ein sckwerer Lekler der sUiierten Xrisg-
tükrung; derm die lürken Kälten dsmsls
ksst keine Munition mekr geksbt. In der
Lolge konnte dem ebentslls sn Munitions-
msngel leidenden Russlsnd suek nickt
gekolten werden, so dsss dieser mäcktige
Dundesgenvsse bsld die Wskten strecken
musste. —

Msn siekt, wie wicktig tür Russlsnd
die Dsrdsnellen sein können. Seit dskr-
kunderten, seit dem krieden von Xutsckuk
Xsinsrdscke 1774 bis sut den ksutigen ?sg
wurden xwiscke» Russlsnd und der ?ür-
kei, später xwiscken Russlsnd einerseits,
der Türkei und den Westmäckten snderer-
seits, immer wieder Verksndlungen ge-
ptlogen über die Rrsge der Dsrdsnellen.
Im dskre 1933 kstten die Russen im Rrie-
den von Dnkisr Lkelessi slles erreickt,
wss sie wollten: Die Durckkskrt durck
die Dsrdsnellen wsr tür sie trei, konnte
sber den sndern Msckten gesperrt werden.
TVbsr nSck sckt dskren mussten sie sut
die Rrneusrung des tür sie so günstigen
Vertrages verxickten. Russlsnd« Rvsition
wurde wieder sckwäcker, besonders im
Rrimkrieg. Dsnn erstsrkte sie wieder, und
so ging es kin und ker, bis in à Oegen-
wsrt, wo die DsrdsneUentrsge der Diplo-
mstie wiederum sckwere Lorgen bereitet.
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